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Hier schreibt MIT-
Hauptgeschäftsführer
Hans-Dieter Lehnen

Der Autor

Liebe MIT-Streiter,

ich schreibe diese Zeilen weni-
ge Tage vor der Bundestagswahl, 
kenne also das Ergebnis noch nicht. 
Da wir möglichst aktuell sein und 
gleich nach der Wahl mit unserem 
Magazin erscheinen wollten, war es 
im Produktionsablauf nur möglich, 
dass unser Bundesvorsitzender Josef 
Schlarmann sein Editorial auf Seite 3 
dieser Ausgabe im Lichte der Wahl-
ergebnisse schreiben konnte. Wenn 
Sie also wissen möchten, wie man in 
der MIT über den Ausgang der Wahl 
denkt und urteilt, blättern Sie am bes-
ten einmal ganz nach vorn.

Völlig unabhängig vom Wahlausgang 
sind natürlich unsere Forderungen 
und Erwartungen für die nächsten 
Jahre. Und die haben wir in den Gre-
mien sorgfältig beraten und in einen 
Antrag gegossen, der dem MIT-Bun-
deskongress am 6. und 7. November 
in Berlin vorliegt. Einen groben in-
haltlichen Überblick dazu finden Sie 
ab Seite 8 dieses Heftes.

Tja, der Wahlkampf, der keiner war. 
Aber war es nicht genau das, was sich 
angeblich die Wähler immer wün-
schen? Eine ruhige, sachliche, ohne 
persönliche Angriffe geführte Wahl-
auseinandersetzung um die besseren 
Argumente. In der veröffentlichten 
Meinung lesen wir doch immer wie-

der, und die Demoskopen bestätigen, 
dass die Bürger es nicht mögen, wenn 
in der Politik die Fetzen fliegen und die 
Politiker sich wie die Kesselflicker die 
Verbalinjurien um die Ohren hauen 
– oder? Nun, da es ruhig und gesittet 
in diesem Wahlkampf verlief, war es 
manchen auch nicht recht. Die ach so 
guten alten Zeiten wurden bemüht, 
als sich Brandt mit Barzel, Strauß mit 
Schmidt und Wehner sich mit allen 
stritt.

Wem der Wahlkampf Erfolg bescherte, 
wissen Sie, liebe Leser, längst, ich kann 
es zum jetzigen Zeitpunkt nur vermu-
ten. Deswegen muss ich mich auch jeg-
lichen Jubels oder jeglicher Trauerbe-
kundung enthalten. Ein Wählervotum 
kann man sowieso nicht ändern, und 
man sollte es auch nicht manipulieren. 
Man kann die nachlassende Bindungs-
wirkung der Wählerinnen und Wähler 
an die Parteien und die damit einher-
gehende Sprunghaftigkeit im Wahlver-
halten begrüßen oder beklagen: Was 
bleibt, ist die Tatsache, dass diejenigen, 
die glücklicherweise noch zur Wahl 
gehen, zum Teil sehr sensibel und in 
der Addition mit beachtenswertem 
Gespür immer wieder für Wahlergeb-
nisse sorgen, die unter dem Strich die 
Parteien und ihre Leistung gerecht be-
werten.

Möge es auch am 27. September so ge-
wesen sein.
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M it unserer Allfinanzstrategie sind wir seit 
über 30 Jahren erfolgreich. In dieser Zeit
haben wir kontinuierlich neue Kunden 

ge wonnen. Denn unsere Leistung überzeugt. 

Wir bieten Ihnen persönliche Lösungen mit  
 indi viduellen Produkten – rund um die Themen: 

Vermögensaufbau, Alters vorsorge, Baufinanzierung,
Geldanlagen und Ver sicherungen.

Nutzen Sie Kompetenz und Erfahrung von über
35.000 Vermögensberatern für Ihren Lebensweg und
Ihre Zukunft. Wie 5 Millionen zufriedene Kunden 
mit Ihnen. 

2,5 Millionen
(1997)

3,1 Millionen
(2000)

3,5 Millionen
(2003)

5 Millionen
(2008)

Immer mehr Kunden vertrauen uns

Weitere Informationen unter:

www.dvag.com
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Hier herrscht Lexware.

Es gibt ordentlich was zu feiern. Feiern Sie mit uns.

Die Leser des „PC Magazins“ haben entschieden: Lexware fi nancial offi ce ist 
die beliebteste Finanz- und Buchhaltungssoftware. Und das seit 10 Jahren. 
Grund genug, Ihnen einen auszugeben, damit auch Sie richtig Ordnung in Ihre 
Buchhaltung bekommen: Ab dem 01.10.2009 gibt es zu Lexware fi nancial 
offi ce die neue 2010er Version kostenlos dazu. 

    

      Enthält: Lexware buchhalter ’09, Lexware faktura+auftrag ’09 und Lexware lohn+gehalt ’09. 
        Jetzt 4 Wochen kostenlos und unverbindlich testen: www.lexware.de
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